
Vorbemerkungen
Dieser Leitfaden soll den Unternehmen eine Hilfestellung zur Unterweisung der Mitarbeiter geben,
die bei der Beförderung gefährlicher Güter beteiligt sind und Verantwortung zu übernehmen
haben. 

Der Leitfaden ist in einen allgemeinen und einen spezifischen Teil gegliedert. Der allgemeine Teil
enthält grundlegende Informationen, die für die Durchführung der Schulung erforderlich sind, im
spezifischen Teil werden ausgesuchte typische Gefahrgüter, die häufig im Versand vorkommen,
behandelt. 

Das Gefahrgutbeförderungsgesetz (GGBG) setzt das Übereinkommen über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in Kraft. Daraus ergibt sich für alle Betriebe,
die Gefahrgüter transportieren, die Verpflichtung zur Unterweisung ihrer Mitarbeiter, die mit der
Beförderung gefährlicher Güter befasst sind. Über die Unterweisung sind Bescheinigungen
auszustellen. Diese Verpflichtung muss von den betroffenen Betrieben beachtet werden, da das
Fehlen von Schulungsbescheinigungen in Verwaltungsstrafverfahren oder zivilrechtlich von
Bedeutung sein kann.

Die Unterweisung der betreffenden Personen kann durch den Unternehmer selbst, eine
fachkundige Person oder den Gefahrgutbeauftragten durchgeführt werden. Die
Gefahrgutbeförderungsverordnung (GGBV) sieht vor, dass diese Unterweisung nur von
Gefahrgutbeauftragten der betreffenden Unternehmen oder unter deren Überwachung
durchgeführt wird oder durch Lehrpersonal erfolgt, das die Qualifikationen aufweist, die für die
genannten besonders geregelten Ausbildungen für den jeweiligen Verkehrsträger notwendig sind. 

Dieser Leitfaden gibt den Stand der Gesetzgebung zum Zeitpunkt der Erstellung wieder. Da sich die
Vorschriften im Bereich der Beförderung gefährlicher Güter ändern können, ist der Verwender
dieses Leitfaden gehalten, sich über den aktuellen Stand der Gesetzgebung - z.B. das
Gefahrgutbeförderungsgesetz (GGBG), das Übereinkommen über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) oder die Gefahrgutbeförderungsverordnung (GGBV)- zu
informieren.

Weiterführende Seminare, Webinare, Lehrgänge und Fachliteratur finden Sie unter:
www.kitzler-verlag.at

Die Anhänge dieses Leitfadens umfassen verschiedene ergänzende Unterlagen. So findet sich in
Anhang 1 die Bescheinigung über die Teilnahme an einer Unterweisung (S 34). Anhang 2 enthält
ein Beispiel eines Beförderungspapiers für die Straße, das online abrufbar und als Download
verfügbar ist. In Anhang 3 wird ein Muster eines Eisenbahnfrachtbriefes (Schiene) bereitgestellt,
ebenfalls online und als Download. Darüber hinaus bietet Anhang 4 die Schriftlichen Weisungen
nach dem RID und Anhang 5 die Schriftlichen Weisungen nach dem ADR, die ebenso online
abrufbar und herunterladbar sind.

Hinweis: „Online“ bedeutet abrufbar auf www.kitzler-weiterbildung.at
(kostenfreie Registrierung erforderlich).

Weiterführende Seminare, Webinare, Lehrgänge und Fachliteratur finden Sie unter:
www.kitzler-verlag.at
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Die Grundlage für alle nationalen (österreichischen) gesetzlichen Regelungen im
Gefahrgutbereich ist das Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter (GGBG).
 
Die Beförderung gefährlicher Güter auf öffentlichen Straßen wird in erster Linie
durch das Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
(ADR) geregelt.
 
Versendet oder transportiert ein Betrieb große Mengen Gefahrgüter, so muss er
einen Gefahrgutbeauftragten bestellen. Die Voraussetzungen für die Benennung
des Gefahrgutbeauftragten (Sicherheitsberaters) und dessen Aufgaben und
Pflichten ergeben sich aus dem ADR, aus dem RID und dem GGBG.

Im § 1a setzt das GGBG das ADR auch für innerstaatliche Beförderungen auf
Straßen und Schiene in Österreich in Kraft. Damit sind die beiden Anlagen A und B
des ADR – aus Teil 1 bis 9 bestehend (Anlage A = Teile 1 – 7, Anlage B = Teile 8 + 9)
bestehend – eine wesentliche Quelle der Gefahrgutvorschriften in Österreich. 

1. Rechtliche Grundlagen
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